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Haftpflicht und Landwirtschaft.
Unter Hafipflicht ist die Verpflichtung zum Schaden¬

ersatz zu verstehen, den der Urheber des Schadens oder im
Vertretungsfalle auch Arbeitgeber , Eltern , Vormünder , Tier -
besttzer und Tierhalter auf Grund gesetzlicher Bestimmungen
zu leisten haben . Für die Leistung des Schadenersatzes ist
es gleichgültig, ob eine Person oder eine Sache Schaden
gelitten hat . Fälle , in denen der Landwirt haftpflichtig
werden kann, find sehr zahlreich. Er haftet nicht allein für
Schäden , welche durch seine Person , sei es durch Han »-
lungen oder durch Unterlassung , verschuldet werden, sondern
auch für solche, die durch Angestellte stch ereignen, wenn
nachgewiesenermaßen die notwendige Sorgfalt bei der An¬
stellung oder Leitung nicht beobachtet wurde . Der Land¬
wirt kann also haftbar werden in seiner Eigenschaft als
Landwirt , als Arbeitgeber , als Tierbesttzer usw.

Die heutige Zeit hat die Gefahr , haftpflichtig zu werden,
besonders gefördert . Das moderne Leben mit seiner ner¬
vösen Hast , seinem gesteigerten Verkehr, der immer zahl¬
reicheren Verwendung von Maschinen sehr komplizierter
Beschaffenheit, die heute in der Landwirtschaft immer mehr
Verwendung finden , hat die Gefahr haftpflichtig zu werden,
bedeutend erhöht . Dazu kommt das Streben des von einem
Unfall betroffenen Menschen , einen ausfindig ;u machen ,
der ihm den erlittenen Schaden ersetzen könnte. Keiner ist
mehr geneigt, einen Unfall als ein Unglück hinzunehmen,das man recht und schlecht tragen muß . Noch kürzlich ging
folgende Meldung durch die landwirtschafilichen Zeitschriften.
Einem Landwirt halfen zwei Knaben im Alter von 11 und
12 Zähren aus freien Stücken beim Fortschaffen des soeben
geschnittenen Häcksels. Während dieser Beschäftigung wird
vom Sturme das Tor der Tenne aus einem Träger ge¬
rissen. Um weitere Schäden zu verhüten , sucht der Land¬
wirt das Tor wieder einzuhängen , das ihm auch in wenigen
Augenblicken gelingt . Währenddessen machen sich die beiden
Jungen an der Häckselmaschine zu schaffen , untersuchen das
Räderwerk , probieren die Maschine ; hierbei werden einem
Jungen zwei Finger gequetscht . Der Landwirt wurde durch
gerichtliches Urteil zur Zahlung einer Rente bis zum 70.
Jahre verurteilt . Derartige Fälle sind gar nicht selten . Sie
sind geeignet, den Landwirt zu ruinieren , wenn er nicht
gegen derartige Unfälle eine Versicherung eingegangen ist.
Durch landwirtschaftliche Zeitungen , in den Versammlungen
der landwirtschaftlichen Vereine wird deshalb auch immer
wieder auf die Notwendigkeit und Wichtigkeit der Haft¬
pflichtversicherung hingewiesen. Sie gehört mit zu den not¬
wendigsten Versicherungen . Die größeren landwirtschaft¬
lichen Vereine oder Bauernvereine haben deshalb schon seit
Jahren eigene Haftpflichtversicherungen im Interesse ihrer
Mitglieder geschaffen. Besonders vorbildlich arbeitet der
„ Versicherungsverein gegen Haftpflicht für Landwirte der
Provinz Westfalen "

, deffen jährlich steigende Mitgliederzahl
am besten die Notwendigkeit und Nützlichkeit dieser Ver¬

sicherung beweist. Auch der Rheinische Bauernverein hat
eine solche Einrichtung geschaffen . Man darf sagen, daß
diese Vercinseinrichtungen , die besonders für die ländlichen
Verhältnisse geschaffen find, für die Landwirte größere Vor¬
teile bieten als die großen Haftpflichtverficherungsgesell-
schaften , wiewohl auch unter diesen manche leistungsfähige
und gutarbeilende zu verzeichnen find.

Deutsches Reich.
de . Karlsruhe , 17 . Mai . Der Großherzog und

die Großherzogin empfingen heute mittag den Besuch des
Fürsten zu Fürstrnberg . Derselbe nahm an der
Frühstückslafel teil .

de . Karlsruhe , 18 . Mai . Prinz Heinrich von
Preußen traf heute nachmittag gegen 1 Uhr zum Besuche
der Großherzogin Luise im großherzoglichen Schlöffe hier
ein. Er besuchte im Laufe des Nachmittags den Groß¬
herzog und die Großherzogin und begab stch um 6 Uhr
nach Baden . Er wird sich dort während des deutschen
Zuverläffigkeitsfluges aufhalten .

de . Karlsruhe , 17 . Mai . Das Präsidium des
Bad . Militärvereins - Verbandes erläßt mit Bezug
auf den Verlauf und das Ergebnis des Kornblumen¬
tages folgende Bekanntmachung : Aus allen Teilen des
badischen Landes gehen uns Nachrichten über den günstigen Verlauf
des Kornblumentags zu, die schon jetzt ein gutes Resultat in
Aussicht stellen. Sobald das Gesamtergebnis feststeht, werden
wir darüber genaueres berichten . Es drängt uns jedoch heute
schon , unserm wärmsten Dank Ausdruck zu geben allen denen ,
die so wirkungsvoll ihre Tätigkeit in den Dienst der guten Sache
gestellt haben. Insbesondere allen Frauen und Mädchen , die als
Vorstandsdamen, Helferinnen und Verkäuferinnen rastlos tätig
waren) ferner allen Behörden, die in entgegenkommender Weise
das Zustandekommende» Kornblumentages wesentlich erleichterten ,den Militärbehörden für die zur Verfügungstellung der Musik¬
kapellen, den Militärmusikkapellen selbst, wie auch den andern
Kapellen , Feuerwehrmustk , Schützenkapelle, Schülerkapelle , Kapelle
der Metallharmonie „Frohsinn", die alle ihre Kunst und Kraft
uneigennützig darboten und so den Tag nicht nur verschönten,
sondern auch zur Erhöhung des Erfolges viel beitrugen. Des¬
gleichen den Herren des Komitees , sowie denjenigen Herren, die
in selbstloser Weise das Komitee unterstützten . Endlich muß hier
noch der Presse unser Dank ausgesprochen werden , die durch ver¬
schiedene patriotische Artikel und Nachrichten für den Blumentagim Interesse der alten Veteranen auf das wärmste eintrat .
Zuletzt , doch nicht zum wenigsten sind aber alle Käufer und Spender
zu erwähnen, die durch namhafte Zuwendungen oder auch in
geringeren Beträgen, bis zum kleinen Scherflein des Unbemittel¬
teren, je nach ihren Kräften, ihr Dankesgefühl für unsere ver¬
dienstvollen Veteranen bekundeten . Ihnen allen , allen sei unser
herzlichster und wärmster Dank, auch im Namen unserer bedürftigen
Veteranen hiermit zum Ausdruck gebracht .

de . Heidelberg , 17 . Mai . Die diesjährige Früh¬
jahrsversammlung der Kirchlich - Liberalen
Vereinigung Badens nahm gestern abend mit einer
Versammlung in der Stadthalle ihren Anfang . Zahlreich
waren zur Teilnahme an der Tagung aus allen Teilen
Badens die Mitglieder der Vereinigung sowie von den

gleichen Organisationen der Nachbarländer Deputierte
erschienen. Die Sitzung in der Stadthallr leitete Stadt¬
pfarrer Schultz . Geheimer Kirchenrat Professor Dr .
Troeltsch hielt einen einstündigen Vortrag über die Be¬
deutung der Aufgaben der Kirchlich-Liberalen Vereinigung .
Stadtpfarrer Kuck - Straßburg kennzeichnete die infolge des
sprachlichen und politischen Gegensatzes recht schwierige
Lage der liberalen Protestanten in Elsaß -Lothringen , und
Stadtpfarrer Meyer -Kaiserslautern schilderte als Depu¬
tierter des pfälzischen Protestantenvereins mit einem histo¬
rischen Rückblick auf die Entwicklung der Protestantenvereine
in Baden und der Pfalz die Notwendigkeit solcher Or¬
ganisationen .
Ein Bruch zwischen dem Grafen Zeppelin und

Professor Hergesell .
München , 16 . Mai . Professor Hergesell wird

nicht mehr nach Friedrichshafen zurückkehren , sondern von
Teneriffa , wo er zur Kur weilte, nach Berlin reisen und
dort Aufenthalt nehmen. Die langjährige Freundschaft
zwischen Graf Zeppelin und Professor Hergesell war
schon seit der unglückseligen Katastrophe von Echterdingen
sichtlich erkaltet , und Graf Zeppelin hatte alle Mühe , die
Anordnungen Hergesells gegen seine anderen Mitarbeiter
auf der Werft in Schutz zu nehmen, was manchmal nicht
leicht war . Auch die fast nutzlose Polar - Vorexpedi -
tion , von der Graf Zeppelin nicht viel wiffcn wollte,
für die aber Professor Hergesell den Kaiser und den Prinzen
Heinrich interessiert hatte , fällt auf das Konto Hergesells .
Die Lage wurde in der letzten Zeit für den Professor
Hergesell , mehr noch für den Grafen seinen Mitarbeitern
gegenüber, peinlich, und dieser Situativ » hat jktzt Hergesell,
nach dem „ Frkf . G . -A. "

, durch seine Abreise ein Ende
gemacht.

Der neue Kali - Vertrag im Trockenen .
Hamburg , 17 . Mai . Zwischen dem Kalisyndikat und

sämtlichen in Hamburg vertretenen amerikanischen Kali -
Interessenten ist am Nachmittag völliges Einverständ¬
nis über die Preise und Rabatte für den neuen Kalivertrag
erzielt worden . Es wird sofort in die Beratung der
technischen Einzelheiten und die Ausarbeitung des neuen
Vertragsentwurfs eingetreten werden.

Berlin , 18 . Mai . Das preußische Abgeordnetenhaus
hat in zweiter Lesung den Gesetzentwurf betreffend die
fakultative Feuerbestattung angenommen .

Verständigung aussichtslos ?
Berlin , 17 . Mai . Die heute nachmittag abgehaltene

letzte Beratung der Parteiführer in Sachen
Reichsland - Vorlage ist ebenso , wie die vorausgegangenen ,
rcsultatlos verlaufen .

Herbstsession des Reichstags in Sicht ?
Berlin , 16 . Mai . In parlamentarischen Kreisen

verlautet , die Regierung habe den Parteien unverbindlich

An der Keerflraße .
Familienroman von C . Dresfel.

5 (Nachdruck verboten )
„Nun ja , da was draus werden soll, hat man doch

allerlei zu überlegen , und freuen tu ' ich mich jetzt auch.
Nur die lieben Bekannten scheinen diese Freude nicht recht
zu teilen . Eigentlich sonderbar .

"

„Gar nicht . Man will Sie nicht gern entbehren , das
ist's . Fräulein Willtrud .

" Sinnend sah er auf sie nieder,
denn er war ein großer Mann , der sie um mehr als
Haupteshöhe überragte . Allein sein suchender Blick tastete
gleichsam in die Leere. Er verwirrte ihre kindlich offenen
Augen nicht im mindesten , und wenn eine heimliche Frage
in ihm lag , so wurde sie keinesfalls verstanden . Und so
sprach er schließlich nur den üblichen Wunsch einer guten
Reise aus und das harmlose „auf Wiedersehen in der
schönen Kaiserstadt ", worauf er sich mit dem gewohnten
fteundschaftlichen Händedruck verabschiedete.

Völlig befriedigt setzte Willtrud ihren Weg fort .
„Nun war er wieder der gute alte Freund , und so

komme ich wirklich am besten mit ihm aus, " dachte sie.
Unweit des Volkmerschen Hauses sah sie die Freundin

im Tann auf einer Bank sitzen, die Hände müßig im Schoß.
Das war ein so ungewöhnliches Vorkommnis , daß Will¬
trud ganz bestürzt fragte : „Was ist denn — Tu bist doch
nicht krank, Gustchen ?"

„Fällt mir nicht ein," war die heitere Antwort , „nur
faul und riesig wohl dabei . Diesen himmlischen Tag mußt '
ich wirklich mal dem lieben Herrgott stehlen, und nun sühne
ich die Sünde mit poetischer Naturliebelei . So was ver¬
stehst Du zartes Schloßfräulein ja auch. Setz Dich also her
und hilf mir büßen ."

Willtrud kam lächelnd der Aufforderung nach. „Na ,
gottlob , daß es weiter nichts ist, und Dein Bruder sieht's
ja nicht, ich meine das träumerische dolce far niente .

"

„Ach, der macht jetzt selber in Poesie . Ist am Ende
zu begreifen , wenn ' s auch für einen Landmann eine Dumm¬
heit ist, die nichts einträgt . Aber wenn einem die Bergfee
in Person begegnet , kommen auch dem nüchternsten Men¬
schen leicht phantastische Wünsche."

Hier sah Gustchen die junge Freundin heimlich von der
Seite an und zupfte sie neckend an den Löckchen, die sichaus dem schweren Haarknoten gelöst hatten .

_ „Willtrud , Du wirst immer hübscher, hör nur endlich
auf mit diesem Rosenblühen , sie sind so schon alle über Halsund Kopf in Dich vernarrt ."

„Wer denn ?"

„Herzählen soll ich sie auch noch , Prinzeß Gnadenlos ?"
„Bewahre , nein , ist wirklich ganz gleichgültig, übrigens

können ,sie alle ' sich nun von ihrer vergeblichen Liebesmüh '
erholen. Ich gehe ihnen nämlich für eine lange Zeit aus
den Augen und damit wohl auch aus dem Sinn .

"
„Wa - as ?" .
„Ja , fort nach Berlin .

"
« Willtrud , ist's wahr ?" Lebhaft sprang Gustchen aufIhre kaum mittelgroße volle Gestalt reckte sich heimlichempor, als würfe sie eine Last ab , und mit merkwürdigftohen Augen sah sie in Willtruds Gesicht , das eine halblachende, halb ärgerliche Miene machte.
„ Lcheinft mich gern los zn sein . Tu bist mir eine nette

Freundin .
"

Unsinn, weißt doch, wie ich ' s nieine. Bin doch so waswie Deine zweite Mutter und Hab' Dir oft genug mit Ge¬
fühl die Lchmutznafen geputzt. Trotzdem sag' ich , gut ist's ,daß Du Dich ihnen mal ein bißchen aus dem Weg räumst .Lolch reizendes Edelftäulein und die Burgverliese voller
Batzen — wer sollte stch da nicht in Dich vergaffen . Aus¬sichtslos vermutlich , und doch gibt 's wahrhaftig genug Herz-veh in der Welt , speziell aber in der Erlenberger Gegendoast Du übrigens Deine löbliche Absicht schon anderweitigmndgetan ?"

„Ich komme gerade von Pastors —"

„Na , die Durchlauchtige wollt ' Dich doch sicher mit allen
zehn Krallen festhalten .

"

„Wie boshaft Du sein kannst, Gustchen. Dabei sollen
die dicken Leute eigentlich die gutmütigen sein.

"

„Im Grunde bin ich auch gar nicht so. Das überlaß
ich vorläufig lieber den alten cholerischen Damen , speziell
einem gewissen spinnedürren Jungferchen . Und ich hoff ', ich
werd ' der nie ähnlich werden . Nun . und was sagte .er.
dazu ?"

Es war eine leise Frage voll heimlicher Neugier , und
doch wandte Gustchen hierbei das runde frische Gesicht dem
Tannendickicht zu, als ob 's dort viel Jntereffanteres zu be¬
obachten gäbe, als Pastor Recks Meinung zu hören.

Willtrud lächelte in sich hinein . Das dumme Mädel
mit ihrem Versteckspiel. Wußte sie nicht, daß auch der weiße
Nacken unter dem hochgesteckten Haar von verräterischer
Scharlachfarbe übergoffen war ? Und sie dachte nur daran ,
das flammende Gesicht zu verbergen .

„Ich sprach Pastor Reck nur flüchtig beim Fortgehen .
Er nannte meine Reiselust ein der Jugend zukommendes
Verlangen und — segnete es.

"
Gustchen fuhr mit dem Kopf blitzschnell herum . „Ein

Heiliger, " murmelte sie. „O, und daß er leiden muß wie
wir anderen , wir Schwachen und Sündigen ."

„Gustchen, ich glaube nicht, daß er dem irdischen Leid
Macht über sich einräumt .

"

„Als Gottesmann mag er überwinden , der Kampf aber
ist ihn : ebensowenig erspart, " sagte die andere gedankenvoll.
Dann fuhr sie auf : „Um so abscheulicher find' ich 's von
seiner Schwester , daß sie ihn so schwer zur Ruhe kommen
läßt . Sie hat eine haarsträubende Manier , an Herzens¬
wunden zu rühren . Und weil sie von solchen Dingen so
wenig versteht , wie der Esel vom Lautenschlagen, schafft sie
bloß nutzlose Schmerzen .

"

„Sie liebt doch ihren Bruder .
"

„Eifersüchtig , tyrannisch .
"

„Du bist jetzt immer so schlecht auf sie zu sprechen.
"
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mitgeteilt , daß ste mit einer Vertagung des Reichstags
kurz vor Pfingsten bis zum Herbst rechne , wenn der
Reichstag die drei wichtigsten Aufgaben : die Reichsver-
stcherungsordnung , die elsaß- lothringische Verfassung und
den deutsch - schwedischen Handelsvertrag bis Pfingsten ver¬
abschiede . Sie sei auch bereit, einer entsprechendenAenderung
des Diätengesetzes zuzustimmen, das in seiner jetzigen Fassung
keine Aufwandsentschädigung für die Reichstagsmitglieder
in der Herbstsession vorsteht .

Der Kaiser in London .
Berlin, 17 . Mai . Wie aus London gemeldet wird,

empfing der Kaiser heute vormittag den englischen Premier¬
minister in anderthalbstündiger Privataudienz.

Verminderte englische Flottenausgaben .
Berlin, 17 . Mai. Die englische „Times" beziffert

die Verminderung der englischen Flottenaus -
gaben auf 100000 Pfund .

Ausland.
Frankreich.

Paris , 18 . Mai . Dem „ Echo de Paris " wird aus
Tanger gemeldet, man glaube allgemein, daß der Marsch
nach Fez , wenn auch nicht ohne Scharmützel , so
doch ohne ernste blutige Zusammenstöße endigen werde.

England.
Eine Krisis in der englischen

Ba um Wollindustrie .
London, 16 . Mai . Eine Krisis droht im Baum¬

wollindustriebezirk Lancashire infolge des Beschlusses der
Arbeitergewerkschaften , gegen die Nichtorganisterten
Schritte zu unternehmen . Die Arbeitgeber betrachten die
Frage als sehr bedeutend, da sie einen Grundsatz einschließt,
der die ganze Baumwollindustrie des Landes berühre . Beide
Parteien sind gut organisiert.
Englische Ehrung des deutschen Kronprinzen .

London, 16. Mai. „ London Gazette " meldet die
Ernennung des deutschen Kronprinzen zum Chef
des 11 . (Prince Alberto Own) Husarenregiments .

Das Deutsche Kaiserpaar in England .
London, 17 . Mai . Der Kaiser und der Oberst

Sir Henry Segge unternahmen heute vormittag mit einigen
Mitgliedern des Gefolges eine Ausfahrt im offenen Auto¬
mobil und statteten eine Reihe von Besuchen ab . Prinzessin
Viktoria Luise und Prinzessin Mary verließen um die
gleiche Zeit den Buckingham- Palast, um den Tower und
auf der Rückfahrt die St . Paul-Kathedrale zu besuchen .
Im Laufe des Vormittags besuchte die Kaiserin die
Nationalgalerie, die Ausstellung der königlichen Gesellschaft
der Aquarellmaler und stattete ferner dem Gewerbehaus
einen Besuch ab . Der Kaiser besuchte die Ausstellung des
Malers Laszuc und darauf den Botanischen Garten in
Kew . — Heute mittag gab der deutsche Botschafter zu
Ehren des Kaisers und der Kaiserin ein Frühstück in der
Botschaft .

London, 17 . Mai . DaS offenbar sehr herzliche Ein¬
verständnis zwischen Kaiser und König ist allen
Engländern aufgefallen , die Gelegenheit hatten , die beiden
Monarchen miteinander zu beobachten . Daß der König
in seiner gestrigen Rede in freudigen Worten seine Genug¬
tuung aussprach , gerade den deutschen Kaiser bei dieser
Gelegenheit als Gast bei sich zu sehen, hat den Eindruck
noch erhöht , daß diese beiden Herrscher einander sehr nahe
stehen und stch verstehen . Die Popularität des Kaisers
in England bekundete sich gestern in nicht mißzuverstehender
Weise. Wo immer das Volk des kaiserlichen Wagens
ansichtig wurde , kam es zu ebenso herzlichen als geräusch¬
vollen Huldigungen.

London, 18 . Mai . Nach seiner Gewohnheit war der
Kaiser bereits gestern Morgen vor 6 Uhr auf und
schlendert« eine Stunde lang im Schloßgarten umher . Als
König Georg später zu seinem gewohnten Spazierritt
das Hyde -Park-Schloß verließ , hofften die zahlreichen
Neugierigen , die sich um das Schloß versammelt hatten ,
auch den Kaiser zu Gesicht zu bekommen . Sie warteten
vergeblich, der Kaiser ritt nicht mit . Als Grund führen
die englischen Zeitungen an , daß der Kaiser kein eigenes
Reitpferd mitgebracht habe und fremde Pferde reite er
grundsätzlich nicht.

Deutschlands Einfluß in der Türkei und
Englands Argwohn .

London, 18 . Mai . Der Korrespondent des „Daily
Chronicle " in Konstantinopel meldet , daß der deutsche
Einfluß auf Heer und Handel bisher in der Türkei ohne¬
hin schon groß genug sei , jetzt aber dehne er stch sogar
auch auf die Flotte aus . Der Marineminister soll infolge
des von diplomatischer Seite ausgeübten Druckes geneigt
sein , die Aufträge für die Artillerie und Panzer für die
geplanten türkischen Dreadnoughts und Kreuzer
der Firma Krupp zukommcn zu lassen , obgleich die
Marinekommiffion die englische Firma Armstrong in
Vorschlag gebracht habe. Mister Koble, der Vertreter
dieser Firma , reiste gestern abend von Konstantinopel nach
London ab , was von vielen Seiten als ein Zeichen dafür
angesehen wird , daß die Verhandlungen mit Armstrong
abgebrochen wurden. Der genannte Korrespondent erfährt
noch , daß bisher nickt einmal die Kontrakte für die Dread¬
noughts unterzeichnet wurden .

Türkei .
Koustantinopel , 17 . Mai. Wie „ Sabah " meldet,

leidet der Exsulian an Verfolgungswahnsinn .
Hierauf sei auch der letzte Selbstmordversuch zurückzuführen .
Die türkische Staatskasse habe bisher von dem beiseite ge¬
brachten, auf 150 Millionen geschätzten Vermögen des
Exsultans über 65 Millionen zurückerhalten.

Rußland.
Zur Petersburger Reise des

Kronprinzenpaares .
Petersburg, 17. Mai. Das Kronprinzenpaar

ist um 4 Uhr 30 Min. in Zarskoje Selo an gekommen
und von dem Kaiser und der Kaiserin herzlich begrüßt
worden . Nach dem Abschreiten der Ehrenkompagnie des
zweiten Leibgardeschützenregimentes folgte die Vorstellung
des Gefolges . Der Kronprinz trug die Uniform seines
kleinrussischen Dragonerregiments. Das Kronprinzenpaar
sah vorzüglich aus .

Petersburg, 17 . Mai. Die offiziöse „ Rossija " schreibt
zu dem bevorstehenden Besuche des deutschen Kronprinzen¬
paares : „ Dieses Ereignis ist von großer politischer
Bedeutung und dient als neue feierliche Bekräftigung
der unwandelbaren freundschaftlichen Beziehungen zwischen
Demschland und . Rußland . Die großen ruhmvollen
politischen Traditionen gewähren eine Bürgschaft dafür, daß
die ererbten Prinzipien auch fernerhin die Grundlage des
Zusammenlebens beider Reiche bilden werden . Diese
Traditionen der Freundschaft der beiden Reiche und die gut
nachbarlichen Beziehungen werden einer Einigung mit
anderen Mächten nicht im Wege stehen .

"
ZarSkoje Selo, 18 . Mai . Gestern abend 8 Uhr

fand im Hauptsaale des großen Palais ein Ga ladin er
statt. Der deutschen Kronprinzessin wurde der Orden der
heiligen Katharina verliehen.

Nord 'Amerika.
Die Revolution in Mexiko .

Newyork, 16 . Mai. Der Berichterstatter der „ World"
in Torreon kabelt : Ich war Augenzeuge des furchtbaren
Gemetzels in Sombrerete. 1700 Aufständische

«Läßt sie denn ein gutes Haar an mir? Setzt sie mich
nicht immer in ein möglichst schlechtes Licht?" ereiferte stch
Gustchen . «Nein, wir sind keine Freundinnen, und doch
könnte ich ganz gut mit ihr auskommen , wäre ste wenig¬
stens gerecht. So empfindlich bin ich gar nicht, kann schon
einen Stoß vertragen. Nicht gerade aus gutmütiger Ge¬
duld, sondern weil ich gewohnt bin, als Packesel zu figurieren .
Hans ist ein guter Junge, aber mit Handschuhen faßt er
mich auch nicht an. Hab' auch gar keine Zeit, die Be¬
leidigte zu spielen oder mir sonst Dummheiten in den Kopf
zu pflanzen . An unglücklicher Liebe sterb' ich mal gewiß
nicht. Wenn man abends wie ein Mehlsack ins Bett plumst
und stch nicht rührt bis zum Hahnenschrei, hat man einen
Schlaf, der keine ungesunden Träume kennt. Und ebenso¬
wenig schlag' ich mich am hellen Tag mit Hirngespinsten
rum . Daß Du mich hier so faul sitzen sähest, fiel Dir selber
auf, hat aber nichts mit eigentlicher Gesühlsschwelgerei zu
tun. Die Grummet ist herein , und so hatte ich mal eine
freie Stunde , die ich ruhig absitzen wollte, weil ich ein bißchen
müde bin. Hans ist nach Goslar und Braunschweig in
Erntegeschäften . Wird einen schönen Schreck kriegen, wenn
er hört, daß die Fee auswandern will. Nun, er muß sich
drein finden . Solche Wesen sind keine dauernden Mit¬
bewohner . Na , und unser Doktor , hat der Dir schon glück¬
liche Reise gewünscht?"

„Tat er. übrigens geht er selber bald nach Berlin.
"

„Im Ernst ? Freilich , da kostet ihn der fromme Wunsch i
nicht viel . Freut 's Dich denn ?"

„O ja, Berlin soll eine der intereffantesten Städte sein." !
„Ach, ich meine das Wiedersehen .

" ?
„Mit Euch Lieden allen? Natürlich freu ' ich mich auf jdie Heimkehr.

" j
. Höre , Willtrud , verstellst Du Dich, oder denkst Du !

Dir wirklich nichts bei Deinen schnurrigen Antworten? i
Na, laß gut sein, ich weiß nun, die Erlenberger Getreuen 1
haben nichts von Dir zu hoffen. Magst Dich aber ohne i
Gewissensbiffe amüsieren . Für Deine Unwiderstehlichkeit.

ich meine Dein märchenhaftes Aussehen und süßes Wesen ,
kannst Du ja nichts. Hoffentlich läßt Du Dich nicht von

einem raffinierten Weltstadtmann einfangen . Sei auf der
Hut, Trude, ich bitte Dich. Unsere Bergfee gehört auf
die blauen Höhen . Aber was brauch' ich Dir das zu sagen.
Ich weiß ja, wie innig Du mit Deinen Bergen ver-
wachsen bist." —

Eine Woche später war Willtrud für ihre Reise ge-
rnsrct , und Hans Vollmer, der gerade zurückkehrte, sollte
Ne auf Herrn von Langelsheims besonderen Wunsch zur
Bahnstation fahren. Der Abschied vom Vater wurde ihr
nun doch entsetzlich schwer. Sie fühlte , er ließ sie nicht so
willig gehen, als er ste glauben ließ, und das nahm ihr
einen Teil ihrer Reisefreude .

In Wahrheit war er hier nicht ganz der Ansicht seiner
Frau gewesen.

„Ich hoffte, Willtruds Geschick für immer mit unserem
Erlenberg verknüpft zu sehen.

" hatte er gesagt. „Volkmer
hat ste gern . Ein braver Kerl von Schrot und Korn , auf
den man sich in allen Fällen verlaffen kann . Solche
normalen Durchschnittsmenschen , die Kopf und Herz auf
dem rechten Fleck haben , sind nicht nur die Hauptstützen
der Völkerentwickelung , sie geben auch die besten Ehemänner.Mir wäre er ein lieber Sohn geworden . Nun wird Will¬
trud hundert andere kennen lernen , ob aber einen befferen?
Liebe Frau, ich fürchte, bei diesem .Unterschied' lernen
kommt weder für Trude noch für uns was Gutes heraus.

"
Er bestand darauf, die Tochter von Volkmer persönlich

zur Bahnstatton gebracht zu wissen. Wenn er sich von
dieser Gelegenheit vielleicht eine andere Wendung der Tinge
versprach, so dachte Frau von Langelsheim : „Damit scheint
mir nichts gewonnen . Auf der kurzen Fahrt wird Volkmer
nicht fertig bringen, was ihm in Jahren nicht gelang .
Harling dagegen wird Willtrud auch in Berlin sehen, und
wer weiß —"

Sie wagte aus diesem Lieblingsgedanken allerdings
keinen voreilig erfreulichen Schluß zu ziehen, doch war ste
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st ü r m t e n , aufgebracht über die Grausamkeiten , die die
Bundessoldaten an den Landbewohnern begingen, Sombrerete
und metzelten 500 Bundessoldaten und Einwohner nieder,
die stch weigerten , Hochrufe auf Madero auszubringen .

Aus Stadl und ( and.
* Sinsheim, 18 . Mai. Die am Dienstag abend

im Bereinslokale zum „ Löwen" stattgehabte ordentliche
Generalversammlung des Gesang - und Musikoereins „Lie¬
derkranz " hatte stch eines guten Besuches zu erfreuen .
Der 1 . Vorstand Herr Gg . Stecher eröffnete dieselbe
mit freundlichen Vegrüßungsworten an die Erschienenen,
worauf der Schriftführer Herr Sch wenn den Jahresbericht
zum Vortrag brachte . Nach dem sodann von dem Kassier
Herrn Stadtrechner Hoffmann erstatteten Rcchnungsbericht
pro 1910 betragen die Einnahmen Mk. 1424.48, die Aus¬
gaben Mk. 1303 . 11 und der Kassenvorrat Mk . 121 . 37 ;
das Reinoermögen bewertet stch mit Mk. 2521 . 37 . Mit¬
gliederstand 219 . Dem Rechner wurde von der General¬
versammlung Entlastung erteilt und dem ihm vom Vor¬
sitzenden für seine uneigennützige und pünktliche Geschäfts¬
führung ausgesprochenen Dank durch Erheben von den Sitzen
zugestimmt . Bei den hierauf vorgenommenen Wahlen des
Gesamtvorstandes wurden sämtliche Herren wiedergewählt ;
als statutengemäß weiteres passives Ausschußmitglied Herr
Hch . Hauser und als künftige zwei (statt seither drei)
aktive Ausschußmitglieder die Herren Fz. Schuch mann
und Hch . Stoll gewählt . — Gemäß Vereinsbeschluß kommt
das Stiftungsfest auf der Burghälde dieses Jahr in Weg¬
fall, dagegen wurde ein Sommerausflug nach Wimpfen
und ein Besuch des Ehrstädter Sängerfestes beschlossen.
Hiermit war die Tagesordnung erschöpft und blieb man
nachher noch geraume Zeit nach Mitternacht in sanges¬
froher Stimmung beieinander .

!-> Sinsheim, 19 . Mai . Äie aus dem Inseratenteil
ersichtlich , hält der „ Liederkranz " am Sonntag Abend
im Löwensaal sein diesjähriges Frühjahrskonzert ab,
dem ein sehr reichhaltiges Programm zugrunde liegt . Zum
ersten male werden Männerchor und Orchester Zusammen¬
wirken und wird sich dieses Konzert wohl eines recht starken
Besuchs zu erfreuen haben .

— Sinsheim, 18 . Mai . Von Mitte Juni bis Mitte
Juli ds . Js . wird in Karlsruhe ein vierwöchiger Kurs zur
Ausbildung von Lehrern für den Unterricht
an gewerblichen Fortbildungsschulen abgehalten
werden . Bewerbungen um Zulassung zu diesem Kurs sind
unter kurzer Angabe des Lebenslaufs bis spätestens 27 .
Mai ds. Js . auf dem Dienstweg dem großh . Landes -
gewerbeamt vorzulegen . Den Teilnehmern wird Ersatz der
Reisekosten, siwie eine Teilnehmergebühr von täglich 6 Mk.
für die Dauer des Aufenthalts in Karlsruhe gewährt .

: : Dühreu , 16 . Mai. Am Kornblumentag war
morgens Kirchcnparade , an der sich sämtliche hiesigen Ver¬
eine beteiligten ; auch die Damen, welche die Kornblumen
verkauften, nahmen am Festzug teil . Sodann wurde der
Kornblumentag mit einem Festbankett im Gasthaus zum
„ Engel" abgeschlossen .

* Rappenau , 17 . Mai . Der Reinerlös des Korn¬
blumentags ergab die schöne Summe von 180 Mk.

* Treschkliuge « , 17 . Mai. Der Verkauf von Korn¬
blumen ging flott von statten , sodaß bis Mittag schon
200 Stück verkauft waren ; der Erlös beträgt 34 Mk.

)( Obergimperu , 17 . Mai . Der Kornblumen¬
tag wurde auch hier in festlicher Weise begangen. Die
vorhandenen 600 Kornblumen fanden gleich von Anfang
an reißenden Absatz und waren schon früh vormittags alle
verkauft .

— Neckarbischofsheim , 17 . Mai . Auch hier gestal¬
tete stch der Kornbtumentag zu einem allgemeinen pa¬
triotischen Festtag. Vormittags war Kirchcnparade und
nach dem Gottesdienst fand am Kriegerdenkmal eine recht
icyr geneigt , in dem Uinstand , daß Harling, der ihr ganz
besonders gefiel, vielleicht weil sie selber die Tochter eines
Arztes war , gerade jetzt nach Berlin verschlagen wurde,
einen Wink des Schicksals zu sehen.

Nun stand Volkmers viersitziger Dogcart vor dem
hohen Torbogen des Klosterschlosses, und er selber saß
oben, die spiegelnden Goldfüchse in der Hand, um seiner
heimlichen Liebe den vorläufig letzten Ritterdienst zu er-
iveisen. Wenn er gehofft, dies könne unter vier Augen ge¬
schehen , so sollte er. wie manch liebes Mal vordem , ent¬
täuscht werden , und das verdankte er gar der eigenen
Schwester . Tenn Gustchen hatte zwar den Groom für
überflüssig erklärt, hingegen , da ste mit Recht annahm,Frau von Langelsheim werde ihren leidenden Mann nicht
verlassen, ihre Begleitung für notwendig gehalten . Dabei
batte ste den langen Hans ein wenig spöttisch gemustert
und in ihrer unverblümten Art gemeint, in seinem funkel¬
nagelneuen Anzug , den er auch noch einen Tag länger
hätte im Schrank lassen können , sähe er wie ein Bräutigam
aus , und das sei in diesem Fall lächerlich. Er habe nicht
die leiseste Berechtigung , hochzeitlich angetan mit Willtrud
allein durch die Gegend zu fahren, als ginge es in die
Flitterwochen, und da sei es schon gescheiter , weder sich
noch den staunenden Erlenbergern was weiszumachen.
Sitze sie aber daneben, so könne er zwei neue Röcke an-
haben und Willtrud dicht an seiner Seite, die Leute
würden doch nur sagen : „Kiek een , uns leiwe Frölen
Gustchen bringt ehre Freundin na de Jsenbahn." Niemand
aber würde staunen : „Wat, de jong Volkmer hett 'ne
Brut? Wenn dat man god geiht. So 'n smart sein
Teern un so 'n bannig grot Kierl, dat 's en ungeel
Gespann."

Hans hatte erst gezuckt unter der grausamen Lehre,
dann hatte er gebrummt: „Hast recht, bist wieder mal die
Gescheitere. Kutschieren wir denn die smarte Prinzeß
gemeinsam nach Goslar. Zum Popanz will ich mich nicht
machen.

"
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eindrucksvolle Feier mit Kranzniederlegung statt . Das am
Nachmittag im Schloßgarten veranstaltete Volksfest nahm
ebenfalls den schönsten und würdigsten Verlauf . Beson¬
ders erwähnt zu werden verdient , daß sämtliche erhaltenen
Kornblumen in der Zahl von 3200 schon am Vormittag
verkauft waren .

* WieSloch , 17 . Mai . Der Kornblumentag in
unserer Stadt hat nach endgiltiger Abrechnung die Ein¬
nahme von 926 Mk . erbracht .

de . Mannheim , 15 . Mai . Rheinische Schuckert -
Gesellschaft für elektrische Industrie . In der
heutigen Aufstchtsratssttzung der Gesellschaft wurde be¬
schlossen , das Aktienkapital von 4 Millionen auf 5 ^/s
Millionen Mark zu erhöhen und l 1/* Mill . Mk . 4 1/ a ° /o
zu 102 °/o rückzahlbare Obligationen auszugeben , die von
einem Banken - Konsortium , bestehend aus der Süddeutschen
Diskonto - Gesellschaft , der Süddeutschen Bank in Mannheim
und dem Bankhaus « Strauß u . Co . in Karlsruhe über¬
nommen worden sind . Die außerordentliche General¬
versammlung , welche über die Erhöhung des Aktienkapitals
Beschluß fassen soll , wird auf den 9 . Juni ds . Js . ein -
berufen . — Der Kornblumentag lieferte in hiesiger
Stadt das reiche Ergebnis von 38000 Mark .

Mannheim , 17 . Mai . Das Haus 17 4/16 war
heute früh 6 Uhr der Schauplatz einer schrecklichen
Familientragödie . Der 23jährige Kaufmann Kraus
drang mit einer Browningpistole in das Schlafzimmer
seiner Eltern und gab auf seinen Vater , einen 53jahrigen
Verwaltungsassistenten , einen Schuß ab , der sofort den Tod
herbeiführte . Darauf richtete der Mörder die Waffe gegen
seine Mutter , der cs aber noch rechtzeitig gelang , in einem
oberen Stock zu Bekannten zu flüchten . Alsdann brachte
er sich selbst eine schwere Schußwunde in die Stirn bei ,
die noch am gleichen Tage seinen Tod herbeiführie .
Die Tat dürfte in einem Anfall von geistiger Um¬
nachtung ausgeführt worden sein . Der Mörder war
schwer lungenleidend und hatte seinen Eltern schon große
Sorgen bereitet .

Mannheim , 17 . Mai . Ein 21 jähriger Haus -
bursche , der bei einem hiesigen Metzgermeister beschäftigt
war , unterschlug 200 Mark Kundengelder . Als diese Tat
festgestellt wurde , verschwand der Bursche ; er wurde heute
früh mit einer Schußwunde im Kopfe schwer verletzt

'

aufgefunden .
de . Mannheim , 18 . Mai . Ein in der Bellerstraße

wohnender 35 Jahre alter verheirateter Maurer hat
vorgestern Abend seinen 9 Jahre alten Sohn in un¬
menschlicher Weise mißhandelt . Er schlug mit
einem Lattenstück so lange auf den Knaben ein , bis er
schwer verletzt und bewußtlos zusammenbrach . Der Knabe
wurde in das allgemeine Krankenhaus verbracht . Der
Täter ist verhaftet .

de . Merchingen , 18 . Mai . Der Postwagen , der
von Osterburken nach Ballenberg fährt und abends 9 Uhr
hier eintreffen soll , kam kürzlich abends halb 11 Uhr , die
Pferde nur halb angespannt in rasender Fahrt ohne
Postsachen und Passagiere hier an . Auf dem Bocke saß
der Kutscher ohne Kopfbedeckung . Untersuchung wegen
dieses Vorfalles ist eingeleitet .

de . Karlsruhe , 17 . Mai . Im hiesigen Schlacht »
und Viehhof ist bei dem dort untergebrachten Vieh die
Maul - und Klauens euche ausgebrochen . Der Schlacht¬
hof muß deshalb bis auf weiteres gesperrt werden . Der

Durchtrieb von Vieh und Schweinen durch die Schlacht -

hofstraße ist verboten .
de . Karlsruhe , 18 . Mai . Das Präsidium des

„ Badischen Landwirtschaftlichen Vereins " hat
für die Abhaltung der nächsten ordentlichen Sitzung des
Landesausschusses den 11 . Juli m Aussicht genommen .
Die Vereinsdirektionen werden ersucht , etwaige Anträge
für diese Sitzung dem Präsidium bis zum 15 . Juni ein -

zureichen .
Pforzheim , 18 . Mai . In Bensberg stieß heute

Nacht ein Automobil mit einem Sandfuhrwerk zu¬
sammen . Die Deichsel drang dem Architekten Hermann
Käser in den Leib , sodaß der Tod sofort eintrat . Zwei
Bauunternehmer wurden verletzt , der vierte kam mit dem
Schrecken davon . Ein Pferd des Fuhrwerks wurde eben¬
falls verletzt und das Auto schwer beschädigt .

X Pforzheim , 16 . Mai. Der hier abgehaltene 37.
Verbandstag des Bad . Slenographenverbandes
Gabelsberger war aus allen Teilen des Landes zahlreich
besucht. Am Sonntag vereinigten sich die stenographie¬
kundigen Lehrer zu geschäftlichen Verhandlungen . Bei dem
Wettschreiben wurde von gegen 300 Damen und Herren
in den Abteilungen von 80 — 340 Silben geschrieben . Bei
dem Festakt wurde vor allem das Erringen einer deutschen
Einheitsstenographie betont , das auch Prof . Pfaff - Darmstadt
in seinem Festvortrage behandelte . Zum Vorort des Ver¬
bandes wurde wieder Mannheim gewählt . Verbands¬
vorsitzender bleibt Herr Scheffel in Mannheim . Der
nächste Verbandstag findet in Radolfzell statt .

de . Badeu -Badru , 18 . Mai . Die Sicherheitsbehörden
fahnden auf einen Ausländer , anscheinend Engländer
oder Amerikaner , der hier falsche englische Bank¬
noten ausgegeben hat und dadurch einen Hotelier schädigte .
Der Mann ist in Begleitung zweier Frauenspersonen und
versteht es , sehr elegant aufzutreten . Die drei reisen im
Automobil und sollen sich nach dem Schwarzwald gewendet
haben . Ihr ziemlich umfangreiches Gepäck , das sie sich
nachsenden ließen , soll auf telegraphische Weisung hin von
der Polizei mit Beschlag belegt worden sein .

de . Freiburg , 16 . Mai . Dem Rektor Magnificen -

tiffimus unserer Universität , dem Großhrrzog wurde von der

Immatrikulation des 3000 . Studenten Mitteilung ge¬
macht . Darauf richtete der Großhrrzog an den Prorektor
Geh . Hofrat Professor Dr . Fabricius folgendes Telegramm :

„ Für die hocherfreuliche Mitteilung , daß bei den Neu -
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anmeldungen zur Immatrikulation erstmals die Zahl 3000
erreicht wurde , danke ich Ihnen vielmals . Friedrich ,
Großherzog .

" — Der 3000 . Student ist der Stud . med .
Walter Stegmüller von hier .

f Badeuweiler , 17 . Mai . Gestern abend ereignete
sich hier ein schwerer Unglücksfall . Ein junger , in
einem hiesigen Hotel angestellter Koch geriet bei der
Biegung einer abschüssigen Straßenstelle in der Nähe des
Dorfes Oberweiler in den Zug Müllheim - Badcnweiler .
Er stürzte mit seinem Rad gegen den Packwagen und fiel
dann unter die Räder des Zuges . Der junge Mann
wurde überfahren und auf der Stelle getötet .

de . Lahr , 18 . Mai . Eine niedliche Klei n bahn -
idylle ereignete sich gestern nachmittag auf der Station
Allmannsweier der Lahrer Straßenbahn . Kaum hatte sich
der Zug in Bewegung gesetzt, als ein greller Pfiff ertönte ,
dem rasches Halten folgte . Ueberrascht schauten die
Passagiere aus dem Wagen , um sich nach der Ursache der
Unterbrechung der Fahrt zu erkundigen — die meisten
vermuteten ein Unglück — bis sich herausstellte , daß ein
Ferkel aus dem Gepäckwagen entsprungen war , auf das
der Schaffner Jagd machte . Dank seiner schnellen Bfine
holte er auch den Ausreißer ein und brachte das Tierchen ,
das am Rüssel blutete , in den Gepäckwagen zurück . Dann
konnte das Zügle seine schnelle Fahrt fortsetzen .

t ) c . Tiengen , 18 . Mai . Vor einigen Tagen ging
vom Stifisdekanat Einstedeln bei einer Steuer stelle
eine Postanweisung ein , mit der Bemerkung : „ Beifolgend
erhält das großh . Amt von einem reuigen Sünder
durch dessen Beichtvater 44 Mk . Restitution für begangenes
Unrecht . "

de . Waldshut , 17 . Mai . Die hiesige Staatsanwalt¬
schaft hat auf die Ermittelung der Unbekannten , die in
letzter Zeit in Ober - und Unterlauchringen von der Maul¬
und Klauenseuche freie Ställe und Tiere zu verseuchen
suchten , eine Belohnung von 200 Mark ausgesetzt .
Falls solche Versuche auch anderwärts gemacht werden
sollten , ersucht die Staatsanwaltschaft um sofortige , wo¬
möglich telegraphische Anzeige , damit alsbald mit Hilfe
von Polizeihunden die Verfolgung ausgenommen werden
kann .

de . Koustauz , 17 . Mai . Infolge des immer mehr
umstchgreifenden Saccharinschmuggels haben die
schweizerischen , österreichischen , badischen , württembergischen
und bayerischen Bahnen im Einvernehmen mit den Zoll¬
behörden umfassende Maßnahmen getroffen , um
diesem Schmuggel entgegenzuwirken und ihn nach Möglich¬
keit zu beseitigen . Das Bahnhofs - und Fahrpersonal
der Grenzstrecken hat zu diesem Zwecke strenge Weisungen
erhalten . Es werden auch von Zeit zu Zeit genaue Durch¬
suchung ganzer Züge und selbst der Lokomotive oorgenom -
men werden .

verschiedenes .
Pirmasens , 18 . Mai . Heute Nacht wurden durch

Großfeuer die in einem Gebäude liegenden Schuh¬
fabriken von Frey und Gärtner und K . Schreiner zerstört .
Das Feuer , dessen Entstehungsursache noch unbekannt ist ,
brach nachts 12 Uhr aus und ergriff auch ein benachbartes
Wohnhaus , dessen Dachstuhl und der dritte Stock teilweise
in Mitleidenschaft gezogen wurden . Heute Morgen war
noch die Allarmabteilung der Feuerwehr auf der Brand¬
stätte beschäftigt .

Die Hungersnot in China .
Köln , 16 . Mai . Bischof Henninghaus , der apo¬

stolische Vikar von Südschantung , teilt der Kölnischen
Volkszeitung über den Notstand in Südchina mit , daß
selbst Begüterte nichts mehr zu essen haben . Die
meisten Familien sterben des Hungertodes . Die Kinder
setzt man aus ; junge Frauen und Mädchen werden ver¬
kauft . Wohnhäuser werden stellenweise eingerissen , um aus
dem Erlös des verkauften Materials das nackte Leben zu
fristen . Zum Unglück treten im Gefolge der Hungersnot
Typhus und andere Krankheiten auf . Man hofft aber ,
daß die Weizenernte , die in etwa 1 1/ s Monaten beginnt ,
Linderung bringen werde .

Zum Unglück der „Deutschland " .
Düsseldorf , 17 . Mai . Das Luftschiff „ Deutschland "

wird vollständig abmontiert und nach Friedrichshafen
geschafft werden . Heute morgen ist Graf Zeppelin von
Stuttgart hier eingetroffen und hat sich direkt zur Unfall¬
stelle begeben . Der Sturm , der gestern nachmittag 2 Uhr
einsetzte , hat dem havarierten Luftschiff auch noch sehr
geschadet .

Samstag 20 Mai 1911

Ein Lehrer und sieben Schüler ertrunken .
Münster , 18 . Mai . In der Nähe von Seppenrade

badete gestern ein Lehrer mit seinen Schülern in einem
Teich , trotzdem er vor einer gefährlichen Stelle ge¬
warnt worden war . Plötzlich geriet der Lehrer , ein 55
jähriger Mann , mit mehreren Schülern in eine Tiefe .
Sieben Schüler und der Lehrer selbst ertranken . Drei
konnten sich retten .

Wieder wichtige Papiere gestohlen !

Dünkirchen , 17 . Mai . Ueber die Entwendung
einer Kasse des Torpedobootes 256 wird gemeldet ,
daß diese außer der Summe von 250 Fr . auch noch
wichtige Papiere enthalten habe .

Ein schweres Unglück .

Jerusalem , 18 . Mai . In der Ortschaft Meron
und Safed , Provinz Galiläa , brach das Geländer einer
hohen Terrasse zusammen , die anläßlich der Wallfahrt
jüdischer Pilger zum Grabe des Simon Ben Jochay
überfüllt war . Ueber 100 Personen stürzten ab . 7 wurden
getötet , und 30 verletzt .

Ein Riesenbrand .
Petersburg , 17 . Mai . In dem Orte Diwin im

Bezirk Kobrin sind durch eine Feuersbrunst über 600
Häuser zerstört worden , darunter eine Volksschule und
ein Hospital . Zwei Menschen sind verbrannt .

Brandstiftung durch Terroristen .
Petersburg , 17 . Mai . Im Dorse Karstki des

Kreises Lochwitzki sind durch Terroristen 38 Häuser
niedergebrannt . Der Gesamtschaden beträgt 70000
Rubel . Die Brandstifter versuchten eine regelrechte
Plünderung , wurden aber verjagt .

Die Feuersbrunst in Kirin .
Charbi « , 17 . Mai . Die Feuersbrunst in Kirin

zerstörte 8387 Gebäude im Werte von 15 Millionen
Rubel , 4076 Läden und 15 Bankkontore . Ueber 40000
Menschen sind obdachlos . Der Gesamtverlust beträgt
40 Millionen .

Wetterbericht .
In Mitteleuropa herrscht noch die bisherige Wetterlage , so

daß wir zunächst noch ziemlich bewölktes und gewitterhaftes
Wetter mit Regenfällen und warmer Temperatur zu
erwarten haben . Ein im Westen aufziehender Luftwirbel wird
aber bei seinem Nahen schließlich Aufheiterung veranlassen .

Gerichtliches .
□ NeckarbifchofSheim, 18. Mai. Bei der heutigen Schöffen¬

gerichtssitzung erhielten :
1 . Simon Adler , Reisender aus Schlüchtern , z . Zt . in Haft

hier , wegen Betrugs 3 Wochen Gefängnis .
2 . Heinrich Kuntz, Landwirt und Küfer aus Daisbach wegen

Betrugs 20 Mark Geldstrafe .
3 . Gypser Karl M . Kollmar von Waibstadt zog seinen Antrag

auf gerichtliche Entscheidung gegen eine bezirkramtliche Straf¬
verfügung zurück.

4 . Die Pnvatklaze gegen Handelsmann Aron Eisemann in
Siegelsbach wegen Beleidigung de» Landwirts Wilhelm Schmidt III
von Schatthausen wurde durch Vergleich erledigt .

Evangelischer GotteSienst .
Sonntag , den 21 . Mai .

Vormittags ' /-10 Uhr : Hauptgottesdienst : Stadtpfarier Eisen .
„ 3/*ll Uhr : Kindergottesdienst : „ ,

Nachmittag » 1 Uhr : Christenlehre : . „
Donnerstag , den 25 . Mai .

Christi Himmelfahrt .
Vormittags ' / - 10 Uhr : Hauptgottesdienst : Stadto . Riemensperger .

Marktberichte .
SinSheim , 19 . Mai. Marktpreise . Landbutter per Pfund

1.20 oH frische Eier 1 Stück 7 \ Schweinefleisch per Pfund
80 \ Rindfleisch per Pfund 86 H , Kalbfleisch per Pfund 90

— Goethes Briefgedichte neben Mozart » Briefen werden in
Nr . 18 der literarischen Wochenschrift „ Die Lese " eingehend
besprochen oder durch gut gewählte Proben illustriert . Al »
literarischer Leckerbissen ist ein bisher unveröffentlichte » Stamm¬
buchgedicht von Wilhelm Busch anzusehen, welche » natürlich wieder
von köstlichem Humor sprüht . Hochinteressante Beobachtungen
aus Stanley » Nachlaß — „Ueber die Verwaltung de« Kongo -
Staate »", „Ueber General Gordon " . Da » vorliegende Heft der
billigen volkstümlichen „ Lese" dürfte eine Musternummer sein !
Probenummeru versendet die Geschäftsstelle der „Lese" (München ,
Rindermarkt 10) kostenlos.

DM - Der heutigen Auflage liegt ein Prospekt der
de» Breisgauer MostausatzeS bei, worauf hiermit besonder»
hingewiesen wird .

Zur Katastrophe des Passagierlustschiffes „Deutschland "

Wieder einmal ist ein» der
stolzen Luftschiffezerstört worden ,
die Graf Zeppelin seit Jahren
in Friedrichshafen baut und
die neben vielen herrlichen Er¬
folgen so viele vernichtende Ka¬
tastrophen erlebt haben . Im
vorigen Jahre erlitt das erste
Paffagierluftschiff Schiffbruch ,
da » den Namen „Deutschland "
trug und zum ersten male be¬
queme AuSstchtSkabinen und ein
gutes Restaurant an Bord führte .
Zum Ersatz war eia neuer Lenk¬
ballon bestimmt , der ebenfalls
„ Deutschland " getauft wurde .
Auch bei diesem Luftschiff waren
die Laufgänge zwischen den
Gondel » in elegante Kabinen
umgewandelt , und auch ein
musterhafter Restauralionsbe -
trieb fehlte nicht an Bord . Der neue Ballon unternahm zuerst
von Friedrichshafen au » mehrere Versuchsfahrten über den Boden¬
see ; vor wenigen Wochen wurde da» Luftschiff dann nach Düffel¬
dorf übergeführt und hier in der großen Ballonhalle unterge¬

bracht . Nun folgten noch einige wohlgelungene Passagierfahrtea
des Lenkballons , als das Verhängnis hereinbrach . Am 16. Mai
riß ein Sturm da » Luftschiff au » der Halle und zerstörte e» völlig.
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An einem verkehrsreichen Badeplatz ist eine gutgehende ,
gut eingerichtete

mech. Schreinerei
bei kleiner Anzahlung sofort zu verkaufe » . Näheres kostenfrei durch
Gigm . Grüuftein , Immobilien in Berlichingen a . d. I .

Mer - und Blusenstoffe
Waschstcfie

in grösster Auswahl.
Reelle billige Bedienung .

Ludroig Scbroeisgut
Hoflieferant
Telephon 1711
Ä

8e»d). 307 900.

Karlsruhe
empfiehlt

Crbprinzenstr. 4
Besteht seit 1864

Pianinos Flügel Harmoniums .
nur allerbeste Fabrikate wie :

Lechstein , Blütfjner, örotrian = Steinroeg Tlactjf . ,
Steinroay & Sons in der Preislage von HI. 900 . - bis

Hl. 1600. — unb hOher ;
Tt]llrmer «PianinOS in der Preislage von m. 575 . -
dis M. 775. — . a Einfache Pianinos zu IN . 480 . — netto .
Mannborg - tzarmoniums Hi. 110. - bis HI . 750. - und höher .* Pianola - Piano , weite - Mignon . » I

Uber 100 Instrumente zur Auswahl .
Reelle Preise . Unbedingte Garantie .

Hlte Klaviere werden in Umtausch angenommen.
Reparaturen . * Freie Cieferung . Stimmungen .
Billige, neue Pianinos zu M. 380 . - auf Bestellung lieferbar .

Herren und Damenkleider
werde» rasch « nd billig gereinigt durch die Dampf -

wasch- « ud Bügelei - Auftalt
(Bidifetsdeim. Ge8r. SdilMmawi . I

Reparaturen an Herrenkleidern können « itbesorgt werden .

Annahmestellen für Wäsche «nd Kleidungsstücke:
in Einsheim : Friseur Schick und Emil Deubel ,in Dühreu : Herr Schubert ,
in Eschelbach : Peter Wolf , zum Rössel . "

und nach einemvonder Kgl»Württ»Zentralstelle fürGewerbe u. Handel abgegebenen Gutachten im Zu¬
sammenhalt mit Erlass vom Kgl . Württ»Ministe¬
rium desInnern sub Nr. 3642 zur Herstellung eines
obstweinähnlichen Getränkes gesetzlich erlaubt »

Ei « durststillendes, wohlbekömmliches n . schmack¬
haftes Getränke , das seit ca . 25 Jahren in Hnndert -
tansruden von Familien getrunken wird . —
Vorrätig in Portionen für 50,100 u . 150 Liter .
Jede Portion zu 150 Lit enthält einen Gutschein .
Gegen 12 Gutscheine verabfolge « meine Ver¬
kaufsstellen je eine Portion zu 150 Liter gratis .
- Niederlage » durch Plakate erkenntlich. ——«

Hugo Schräder rom . Jul . Schräder, Feuerbach-Stuttgart .

MESSMER ’5
,AUSGEWÄHLTE FEINE

THEE =
SORTEN »

100g Pakete Q5SMk- V40Mk

Licderkraiy Linsheim
Gesang- und Mufikverein .

Eouutag , den 21 . Mai 1811 , abends 9 Uhr findet
im Löwensaale unser diesjähriges

Frühjahrs -Konzert
statt , wozu die verehr ! . Mitglieder höfl . eingeladen werden .

Der Vorstand .

Mnertimmi« Mchi».
Morgen Eamstag , den 20 . Mai , 9 Uhr abends

außerordentliche Sitzung sämtlicher Festausschüsse im Ver¬
einslokal ( großes Nebenzimmer .)

Vollzähliges Erscheinen unbedingt erforderlich .

Der Festansschntz.

Nkrstkigemg.
Zm Aufrage der Firma G . n .

M . Wolf , Rohtabakhand¬
lung in Oestringe « Station
Langenbrücken versteigere ich
wegen vollständiger Fuhr ,
werksaufgabe am Freitag -
de« 29 . Mai , vormittags
IO 1 /* Uhr in Oeftringen 2
schwarzbrauue, mittelschwere,
gutgliedrige Wallachenpferde
( Halbblut ) 5 - und lljährig , ein - und
zweispännig gefahren , zugfest , zu
jedem Zwecke geeignet unter jeder
Garantie , 1 Chaise und 3
Wagen fast neu , 2 Paar
Pferdegeschirre nsw .

Bürgermeister Greulich .

K . Blum. Sinsheim
Inh. : Max Kohn

Bettfedern and Bannen
io reellen Qualitäten
Billige Preise.

Zu vergeben die

KeMsugeiltur
für Feuer - , Lebens , Uafall -
und Haftpsticht - Berficher
« ngcn re. an einen Herrn mit
großem Bekanntenkreis .
Gest . Zuschriften erbeten unter

F . F . 4 $ 16 an die Expedition
dieser Zeitung .

( Diese Woche !
Ziehung 20 . Mai 1911 .

_ Bad. Rote ■!■!
Geld - Lotterie
3388 Geldgewinne

44000 |
2 Hauptgewinne

20000 I
586iGeldgewinne

14000 M
2800 Geldgewinne

HOOOO M
Offenburger lose

Gesamt * . d . Gewinne
3U |ÖOO I

Ziehung 14 . Juni 1911
Lose beider Leit, a 1M.
11L . 101 , Porto nndUsU25 Pfg.
empfiehlt Lotterie - Unternehmer
J . Stürmer
Strassbarg i .£ . Langstr .107

BllL . i
■ empfl

| J .I Stn

I

Oelfarben
Tüncher - « nd Malerfarbe «

Spiritus und Bernstein
Fußbodenlacke
Linoleumwichse

Fußbodenöl
Stahlspähne
Möbellacke
wilh . Scheeder.

Kurz - Weist - n . Wollwareu
Großes Engros - Geschäft liefert

an Leute , welche gesonnen sind ,
sich in obigen Artikeln ein Ge¬

schäft anzufangen , Waren zu sehr
billigen Preisen und stellt den Re¬

flektanten coulante Zahlungsbeding¬
ungen . Offerten unter U 695

F . M . an die Exp . ds . Bl.

» ♦♦♦ » ♦♦♦♦♦ » ♦ » ♦ ♦♦ ♦♦MM♦ ♦t Bernstein z
r fussboöen - glanzlack :
♦ parketboöenwichse ♦
; Stahlspähne ♦
♦ empfiehlt ♦

: £. )l. Huppert, r
MMMMMMMMMMM

Ueberraschend ! } w„ aie
Grossartig! !

lauten die meisten Atteste über das be¬
rühmte Ratten - u. Mäuse -Vertilgungs -

niittel

Rattentod ('“SÄ "*)
Zu erhalten in Kartons ä 50 Pf . in der
Apotheke zu Sinsheim

Gemüse und Obst -

Consrrven
IHnmiclnirc

in großer Auswahl

Milh. Zcheeder.

Farbe rutsause
nurmir den echten

Heitmann'
^ Farben

SchüfzmarherFuchsKopfimSlern
_ in Pachchen A IUu 25 P!\

I
KLEIOER » . < T > . GARDINEN I
RÖCKE { Jöä *. VORHÄNGEI
BLUSEN SPITZEN I
STRÜMPFE TÜCHER >

fiosdrurklich Heitmann * Faroe fordern
Jedes andere Faankat zuruckweisen -

Ai.einice Faorihanfen
Gebr. Heitmann Fars . Fabr Köln

J Echwetzinger

I Kpmgeln
i Sdi(angengath en
S k . I) . Huppert.

\
I
I
I
I
I
'»

Kmumn

K&nseweit

Vom echten Obsfmasf
nicht zu unterscheiden
lUher stellt sich auf ca . 6 ,^.

Patentamtlich geschützt.
Portionen Für 50, 100 u. 150 Liter .

Niederlagen durch Plakate ersieht !
• Alleiniger Fabrikant: •

Rohrbach : Alb . Discbinger , Küferei ,Carl Werrer , Küferei.

MMMMMMMMMMM

| Zchwetzinger ♦

I Sptgtln |
t A)ilh . Scheeter . J
♦MMMMMMMMMM $

Breisganer
Mostansatz
ein reiner Frnchtsaft in
Extraktform , gesetzlich er¬

laubt und geschützt

ist das Beste zur Bereitung
eines schmackhaften nnd ge¬
haltvollen obftweinähnli -

che » Getränkes
E . Deubel , Sinsheim.
Georg Keitel, Steinssurt .

fektor Kullmann , Steinssurt.
. Kirsch, Hoffenheim .

sag
Wr22!»MKa«>«rfsa,ikal. Wh.

und Qowwvm ttevon

Oeutschland-fahrräder

■

IM |

Kaufet I
nichts anderes gegen I

> Heiserkeit , Katarrh und Ler -
L schleimung, skrampf- u . Keuch -
> husten , als die feinschmeckenden

Kaisers Brist - Knien
mit den . Drei Tannen ",

not . begl . Zeugn . von
Aerzten und Privaten
verbürgen den sicheren

Erfolg .
Paket 85 Pf .. Dose 50 Pf .

Zu haben beitugo Srufert in Siusheim,
H. Ruppcrt in Siusheim,

Joh Weber in Neckarbifchofs-
heim, Otts Günther, Eondit.
in Eichtersbeim , Gustav
Günther Colw .Hdl in Eschel¬
bach , Aug. Niebergall Colw .
dl . m Rappenau .

Redaktion : H . Becker ; Druck und Verlag : Gottlieb Becker ' sche Buchsdruckerei in Sinsheim . Hierzu eine Beilage.LJllnstr . Sonntagsblatt Nr. 21 .
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